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recht wohl befand. An Max W. hatte ich einen liebenswürdigen 
sympathischen Reisebegleiter. 

- Am 2. August heiratete Charlotte. „Ich hatte nichts empfun- 
den.“ - 

Verlobung Rudolf Latzko mit Lina Scharf. 
Tod des alten v. Ludaßy. 
Anfang September trat ich als Hospitant auf der Abtheilung für 

innere Medizin bei Standthartner ein. Recht angenehme Abtheilung. 
Der Chef ganz charmant, voll Interesse für die Kunst und auch 
theilweise für die Medizin, die Secundarii höchst erträgliche Men- 
schen. 

Heute trat ich als Aspirant bei Benedikt (Nervenpathologie) ein.- 
Auch einige Privatpraxis, fast nur in Vertretung des Alten. Fühle 

mich den Patienten gegenüber sehr sicher; trotzdem ich die Unzu- 
länglichkeit meines Wissens und Könnens sehr wohl einsehe. Zu 
fleißiger Arbeit hab ich mich noch nicht aufgeschwungen - lese jetzt 
fast ausschließlich belletristisches, gehe recht häufig ins Theater. Der 
Verkehr recht unzulänglich. Auch mißliebige Elemente in der tägli- 
chen Kaffeehausgesellschaft, aus der ich mich mit einer lächerlichen 
Energielosigkeit nicht herauswinden kann. So oft ich mich mit Fanny 
M., es geschah zwei, drei Male, aussprach, wurde mir wohler, ich 
fühlte mich freier, besser; die Zukunft hatte mehr Aussichten- 

Gesundheit so so- 
Richard T. hat sich bei mir noch nicht sehen lassen, was mich sehr 

verstimmte. 
November 

Chronik der Abende: 
1/11 Orpheum. Leidinger mit Max, Rethi, Nixl. 
2/11 Besprechung betreffs des Festspiels bei Onkel Edmund. Leidin- 
ger: Max, Nixl, Julius, Heli. 
3/11 Josefstädter Theater. Krenn und Wolff, Der alte Junggeselle, 
Premiere. Max. Leidinger. 
4/11 Concert Mancio. 
5/11 Theater auf der Wieden. Zigeunerbaron. Souper Leidinger. Max, 
Nixl, Rethi, Louis M., Dr. Herigl. 
6/11 Theater Josefstadt. Leidinger Souper mit Nixl und Heli. 
7/11 Abschiedssouper Leidinger Nixl, Rethi, Louis, Petschek, Fritz, 
Max, Heli, Julius. 
8/11 Sonntag. Arkadencafe. Petschek, Max. 
9/11 Besuch. 


